
Reisebericht Online *) 
 

Mosambik und Südafrika 
Attraktive Vielfalt im Doppelpack 

Hans J. Hess  

24. Okt 2019 

  

*) Dieser Reisebericht war für Anfang April im Schlosskeller, Saarbrücken geplant.  
Aufgrund der Coronavirus-Beschränkungen wird eine Online-Version angeboten 

April 2020  

Hans J. Hess 

1 



Liebe Globetrotter und Freunde des Reisens,  
liebe Besucher der VHS Angebote. 

 
In diesen ungewöhnlichen Zeiten der 

Corona-Virus Pandemie möchte ich Euch 
mitnehmen auf eine Reise in das südliche 
Afrika, und somit die ggf. eintönigen Tage 

und Stunden etwas aufhellen mit vielseitigen 
Eindrücken aus Natur, Kultur und dem Leben 

dort. Wir freuen uns, wenn Euch dieser 
online-Reisebericht gefällt. 

 
Hans J. Hess & VHS Saarbrücken & 

Globetrotter Saarland  

Vorwort zur Online Version 
 

Mosambik und Südafrika 
Attraktive Vielfalt im Doppelpack 
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Mit diesen „Sprechblasen“ 
gebe ich weitergehende, sonst 
mündliche Informationen 



Beide Länder zu besuchen lohnt sich, denn es gibt trotz geographischer Nähe eine 
faszinierende, unterschiedliche Vielfalt in Natur und Kultur.  

 
Mosambik ist zweifelsfrei das exotischere Reiseland, da es lange kaum zugänglich war in Zeiten 

des Bürgerkrieges und danach. Mit dem Frieden und  der Abkehr vom extremen Sozialismus 
zeigt die Öffnung Früchte. Die südlichen küstennahen Regionen und einzelne Nationalparks 

überzeugen mehr und mehr Besucher. Warme Wassertemperaturen und wechselnde 
Strömungen ergeben eine enorme meeresbiologische Vielfalt, und das Leben der 

Wassersportler ist sehr kurzweilig. Die Reisestopps bei Inhambane & Tofobeach, Massinga oder 
dem bizarren Bazaruto-Archipel waren beindruckend und das tägliche, wenn auch nicht 

einfache Leben wurde positiv erlebt. 
 

Die südafrikanische Metropole Kapstadt und die küstennahe Kap-Provinz sind attraktiv für 
„Afrika-Beginner“, eine toller Mix an Natur, Kultur und Infrastruktur überzeugen. Dagegen 

zeigen Townships und ländliche Orte ein anderes, partiell schwieriges Bild der jungen 
Regenbogennation – selbst 25 Jahre nach Ende der Apartheid. Ergänzend zu typischen 

Tiersafaris, sollte im Nordosten nicht der Blyde Canyon verpasst werden, eines der großen 
Naturwunder der Erde auf der tollen Panaroma Routie 

 

Die Reise war im März-April 2019  (23 Tage) 
Die Bilder wurde photographiert mit Olympus Tough! TG-5 und I-phone SE 

Zusammenfassung  zur Einladung 
 

Mosambik und Südafrika. 
Attraktive Vielfalt im Doppelpack 
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Reiseplan + Infos  Mosambik und Südafrika  
Mosambik 
• Seit 1975 unabhängig von 

Portugal, danach aber viele 
Jahre Bürgerkrieg mit diversen 
ausländischen Interventionen 

• Mit DDR intensivere 
Beziehungen inkl. Aufnahme 
von 15.000 Mosambikaner in 
ost-deutsche Betriebe 

• Sehr armes Land mit etwas 
Aufschwung in letzten Jahren 

• 800.000 km2 , 2.800 km Küste 
• 30 Mio Einwohner mit 

Hauptstadt Maputo 

Südafrika 
• Seit 1990 Ende der Apartheid, 
• Viele Reform-Verbesserungen 
• Weltweit gesehen 3.-Welt-

Land, regional betrachtet 
Powerhouse mit Wohlstand 

• 1,200.000 km2 , 2.500 km 
Küsten Linie 

• 59 Mio Einwohner mit 
Regierungssitz in Pretoria  

Reiseinfos 
•  Südafrika kann ganzjährig bereist werden, wobei es in 

unserem Sommer (dort Winter) kalt werden kann in den 
Bergen und am Meer 

• Mosambik hat gleichmäßiges, tropisch warm-heißes 
Klima an der Küste mit gelegentlichen Unwettern 

• Meine 4-wöchentliche Reise war im März-April 2019 
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Frankfurt 

4 Karte von Marcus Trerup, viele Infos von Wikepdia 



 

Etappe 1: Kapstadt und Region West-Kap 

 
Kapstadt 
• Waterfront 
• Innenstadt  
• Robben Island 
• Bo-Kaap 
• Township Langa 
 
Erleben und Ausflüge um Kapstadt herum:           
 
• Surfen   
• Strandwanderungen 
• Tafelberg 
• Kap der Guten Hoffnung 
• Langebaan 
• Weinregion Stellenbosch 
… 
… 



 

Angekommen Kapstadt  
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Mein Neffe Timo beendete 
gerade ein Arzt-in-Praktikum in 
der Uniklinik von Tygerberg. 
Mit ihm machte ich ein Großteil 
der Reise  



Kapstadt Waterfront für Vergnügungen aller Art 7 

Neben den Tafelbergen 
die touristische Attraktion 



Kapstadt Hafen und Waterfront 8 

Clock-Tower 
Museum of  
Modern Art 



Kapstadt Hafen, wichtiger Wirtschaftsstandort mit  Werften, Handel, Schifffahrt 9 

Der größte Handelshafen in 
Südafrika und auch Haltestelle 
für viele Kreuzfahrtschiffe 



Kapstadt, attraktiv auch für viele Besucher aus Südafrika und dem südl. Afrika   10 



11 Ausflug zu Robben Island, die Gefängnisinsel für viele politische Häftlinge 

Ein absolutes Muss für 
geschichts- und 
gesellschaftspolitisch 
interessierte Besucher 



12 Waterfront: Büros und Appartements (hochpreisig) 



Südafrikanische Musik mit Marimbas oder Balafons plus Perkussion  
13 



 Quirlige Long-Street mit vielen Coffeeshops, Bars, Restaurants u.ä. 14 



15 Long-Street  



16 Long-Street  Tourist Unterkunft 



Musik auch am Abend in den Kneipen  der Long-Street 17 



18  eines von vielen Events in Downtown, viele kostenlos 



19  diverse gemütliche Ecken  mit „dörflichem“ Charakter 



20  Mitten im Zentrum von Kapstadt ist der Botanische Garten ein Ort der Ruhe 



21 



22 



Gute und teure Wohnanlagen am Hang der Tafelberge bzw. am Rand der 
sogenannten City Bowl. Mehrheitlich von Weißen bewohnt. 

23 

Kapstadt (Stadt) 2011: 450.00 Einwohner, 45 % Coloureds  32 % Weiße  16 % Schwarze 

Kapstadt (Metropl): 3,7 Mio Einwohner, 42 % Coloureds  16 % Weiße   39 % Schwarze          lt. Wikipedia 



24 Top-Immobilien 



Bunt, Bunter, Bo-Kaap 
der Stadtteil der ehemals malaysischen Einwanderer 

25 

Ein bisher geglücktes Experiment, 
asiatisch-moslemische Tradition  
und modernes Leben zu vereinen. 
Kleine Geschäfte und Herbergen, 
asiatische Restaurants mit 
Kochkursen und vieles mehr 



26 Mehr Farben gibt es nicht 



27 



28 



29 



Bo-Kaap, attraktiv zum Leben und somit leider auch für  
Immobilien-Spekulaten   …  der Widerstand wächst 

30 



Leben und Überleben in & um Kapstadt und Südafrika 
 
 

 
…. rund um Kapstadt, außerhalb der Kernstadt leben über zwei Millionen 
Menschen in den sogenannten Townships als Ergebnis einer rassendominierten 
Bevölkerungstrennung und resultierenden Stadtplanung seit Anfang 19. Jhd. 
Viele Bewohner pendeln täglich viele Kilometer zur Arbeit in die Innenstadt 
 
  
 

31 



Townships:  

Typ A für die „Oberschicht“. Die Bewohner haben meist Eigentum und fest installierte 
Wasser- und Energieversorgung 

32 



Township Typ B  mehrstöckige Wohnungsblocks  im Eigentum von Behörden, 
meist mit geringer Miete und einigermaßen funktionierender Infrastruktur 

33 

Etliche Gebäude waren früher für 
die saisonalen Wanderarbeiter 
(unverheiratete Männer). Je nach 
ethnischer Mischung klappt 
heute das Zusammenleben gut 
oder weniger gut. 



Township Typ C     Überleben irgendwie ! 
   …hier leben auch viele Immigranten aus den armen Nachbarländern. 

34 



35 Township Wasserstelle und Minimarkt 

Es wurde streng abgeraten, abends oder nachts zu 
kommen. Hohe Kriminalitätsrate, Sterblichkeit 
und Analphabetentum. Auch gefährlicher 
Rassismus zwischen Ethnien und Einwanderern. 



36 Die Strände um Kapstadt sind beliebt bei Surfern und Kitern 
 (mit dickem Neopren-Anzug, Wasser selbst im Sommer nicht mehr als 12 Grad)   

Strandwanderungen  machen auch Spaß und halten 
fit. Aber bitte gut gegen den starken Wind einpacken 



Die berühmten Tafelberge  
– da muss man rauf (zu Fuß oder mit der Gondel) auf 1.000 m Höhe  

37 

Neben der Kabinenseilbahn gibt es diverse 
Aufstiegsoptionen, je nach Kondition.  Ohne 
Führer sind etliche Klettertouren nicht zu finden 
oder zu gefährlich. Bitte auf die täglich 
wechselnden Nebel achten 



38 Aufstieg Tafelberg via Kirstenbosch National Botanical 
Garden, auch ein empfehlenswerte Ausflugsziel   



Vor dem Aufstieg,   
39 



Geschafft – Blick nach Nord-Ost in die „Millionen“  Vororte von Kapstadt 40 



41 Wer will, kann noch mehr erklettern 



Blick vom Tafelberg  auf Kapstadt  - Hafen & Water Front    
sowie die City Bowl Stadtteile am Rand der Berge 

42 



Blick nach Südosten entlang der 12 Apostel  auf Champs Bay, 
eine der diversen mondänen, touristischen Vororte am Meer 

 

43 



Statt Abstieg, die Abfahrt mit der Gondel  und schnell an den lockenden Strand…. 
44 



…mit weißem Sand und klarem Wasser (aber extrem frisch mit 11-12 Grad im 
Spätsommer) 

45 



Strand Splitter 46 



47 Ausflug in die Weinregion  West-Cape  um Stellenbosch 



48 

Foto by Babylonstoren 

West-Cape BABYLONSTOREN  - attraktives Weingut und vielseitiger Bauernhof  



49 West-Cape BABYLONSTOEN  - Obstanbau 



50 

Weinproben sind sehr günstig,  
man hofft auf anschließenden 
Verkauf oder Restaurant-Besuch 
oder auch Übernachtung 

West-Cape    Eine Weinprobe muss erlebt werden 



51 Westlich von Kapstadt – Langebaan Binnenmeer    



52  fast wie Südsee – immerhin schon 17 Grad Wasser  



53 Sonntag Nachmittag Drink 



54 



55 Neugierig auf die Besucher 



56 



57 



58 



59 Auf dem Weg zum Kap der guten Hoffnung 



60 Willkommen 
am  

Kap der guten Hoffnung 



61 Ausblick  Cape Point in Richtung Südpol  ( ca 6.200 km) 

Nicht untypisch die Nebelwand vor dem 
Kap, war auch Grund für viele Schiffsbrüche 
in den letzten Jahrhunderten 



62 Cape Point Beach 
Was will man mehr ? 



63 …kein Wunder, dass sich Pinguine so wohl fühlen 



 

Etappe 2+3: Nach und in Mosambik 

Maputo – Hauptstadt Airport 

 mit 30 Sitzer unterwegs 

 Inhambane Airport 

 Vilanculo Airport 

Tofo Beach 

Bazaruto Archipel 
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Angekommen   Tofino und Tofo Beach 65 

Circa 500 km von südafrik. Grenze entfernt. Viele Feriendomizile von Südafrikanern, die 
mit oft mit eigenem Auto anreisen und das tropisch, günstige Ambiente genießen.  



66 
Tofo Beach – einer der besten Strände in Afrika. Sauber, warm, weitläufig 

Wassertemperatur 24-27 Grad 



67 Strandleben nahe beim Dorf 



68 Tofo Beach  Strandsplitter 



69 Kleine Geschenke erfreuen (Sonnenbrillen, T-Shirts …) 



Unser Tofo Beach Ressort 
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71 Tofu Beach und Herbergen für Touristen und Langzeit-Residents 



72 Alles was man (Tourist) braucht 



73 



74 Markt  Tofo Beach --- heute Versammlung  



75 Markt  Tofo Beach Restaurant – Konversation zur Essenbestellung 



76 Bei Branko   an der „Flaniermeile“  - angenehme, sichere Atmosphäre 



77 Kleiner Mini-Markt 



78 Kleiner Mini-Liquorshop 



79 Etwas lokale Kultur am Abend:  Tanzaufführung im Kulturzentrum 



80 Mosambikanische Musik im Angebot 

Aufgrund des langen Bürgerkrieges 
und der schwierigen Aufbauphase 
gab es wenig in der Musikszene. 
Seit der 2000-Wende kommen 

Musiker aus dem Exil zurück, und 
mehr Wohlstand plus Tourismus 

helfen beim Aufbau der Kultur- und 
Musikszene. Einige Musiker und 

Musikerinnen treten sogar in Europa  
inkl. Deutschland auf. 

Insgesamt eine tolle Musik ! 



81 
Ach ja,  ein maßgeblicher Fokus meiner Reise war ja die Unterwasserwelt 
 „ angepriesen als eine der Besten weltweit“  - kann ich jetzt bestätigen 



82 
Morgens um 7:00:  alle Boote bereit zur Ausfahrt   ….fast 



83 
Das „Wassern“ der Schlauboote: mal gemütlich, mal etwas anstrengend 



Tauchbilder 
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Bilder von Markus Trerup 



Tauchbilder 
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Bilder von Markus Trerup 
Bilder von Markus Trerup 



Tauchbilder 
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Bilder von Markus Trerup 



Tauchbilder 
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Bilder von Markus Trerup 



Tauchbilder 
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Bilder von Markus Trerup 

Micro Pixel Fish 
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Bilder von Markus Trerup 

Der absolute Tauchhöhepunkt:  Ein Walhai, der größte Hai und  
zugleich der größte Fisch der Gegenwart.    Vegetarier ! Absolut harmlos 



90 Jeder Abend – letzter Abend in Tofo Beach 



91 Mit Francisco Duarte *)   unterwegs 

*) kam als sozialistischer Bruder-Arbeiter 1986 in die DDR, 
   blieb noch etliche Jahre nach dem Fall der Mauer  



92 Sightseeing  Inhambane     ??? 



Inhambane  Bahnhof - koloniale Pracht vergangener Zeiten  93 

Note: als die Portugiesen 1975 überhastet die Kolonie verlassen mussten, 
zerstörten sie viele Infrastrukturen, Fabriken, Maschinen, Straßen, und der 
anschließende  lange „Bürgerkrieg“ verhinderte einen Aufbau 



94 Inhambane   - zumindest gut konserviert 



95 Inhambane  Kino– koloniale Pracht vergangener Zeiten  



96 Inhambane  Hotel– koloniale Pracht vergangener Zeiten  



97 Inhambane  - moderne Architektur 

Kostenloser Hausanstrich von Vodafone oder Cola führt zu viel rot im 
Stadtbild  
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Die Ausläufer des Zyklons verursachten im Süden „ nur leichte“ 
Überschwemmungen. Dagegen Katastrophe weiter nördlich in Beira 



Von Inhambane nach Vilanculos über Mozambik Highway #1 99 

Gezählte 23 Personen 

320 km 
  5-6 Std. 



Öffentl. Transport – 25 Personen 
100 Abseits von Highway #1 



101 Manuelle Transport-Logistik (1). 



102 Manuelle Transport-Logistik (2). 



103 Stopp in Töpfer-Dorf 



104 



105 



106 

So ein großer 
Topf kostet 
ca. 9 € 



107 Bitte keine Scheu, gute, gebrauchte Kleidung , Schuhe oder Spielzeug mitzubringen 
und zu verschenken. Denn selbst auf den Gebraucht-Märkten können Viele nichts 
kaufen,  weil das Geld fehlt. 



108 Ein BoaBab 
Affenbrotbaum  

 
Meist auch 

schattenspendender 
Versammlungsort . 
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Spontaner Stopp in Dorfschule abseits der Straße 

Wikipedia: fast 40 % der Erwachsenen können  nicht lesen und   schreiben. Seit 1992 hat 
Mosambik große Anstrengungen für den Grundschulunterricht unternommen. Mittlerweile 
gehen 80 % der Kinder 5 Jahre lang zur Schule. Der Schulweg beträgt 1-2 Std täglich . 

109 



110 In dieser Dorfschule sind die Klassen klein, auch weil nicht alle Kinder kommen 
können …wegen Mitarbeit auf dem Feld usw. 



111  

Mosambik – Naturwunder Bazaruto Archipel 
Streng geschützter National Park mit 6 Inseln  auf 31 km x  6 km 

Touristisch bedeutsam wegen u.a. der höchsten Sanddünen in Ostafrika 
Für Taucher und Schnorchler ein Paradies. Fischen erlaubt  nur östlich zum Festland hin mit 

Flachwasser-Netzen 
Einige sündhaft teure Ferienanlagen auf den Hauptinseln 

 
  

Unsere Bootstouren 



112 Natur Wunder : Bazaruto Archipel, mehrheitlich geschützt als National Park. Ein 
Top Ziel für Freunde von Unterwasserwelt und exotischer Inseln. 

Bild von Markus Trerup 



113  
Unser Ressort und Dive Center außerhalb von Vilanculo   

Bungalows für 10-12 
Personen, typisch für 

viele anreisende 
Familien und 
Gruppen aus 
Südafrika als 

Selbstversorger 
 

In der Stadt gibt es 
kleinere Angebote für 

Backpacker 



114 



115 Zum Tauchen unterwegs  im Archipel  mit Tauch-Master Andrew   
(es gibt nur 3 Tauchbasen, es wird viel für den Schutz des Nationalparks getan) 



116 



117 Auch für Schnorchler gibt es viel zu sehen im Riff 



118 Nur mit Tagesticket des Nationalparks darf man zu und auf die Inseln 
Hier: Bazaruto Insel 



119 
Schon etwas mühsam und heiß, der Aufstieg …. 



120 
…auf die höchsten Dünen in Ostafrika  (ca. 180 m) 



121 



122 



123 Fischen im flachen Wasser mit einfachen Ruderbooten… 



124 ….oder mit  flachkieligen Dhows  unter Segeln, einige schon mit Motor 



125 Eine Star-Dhow, ob von BMW gesponsert ? 



126 Netze werden im hüfthohen Wasser gelegt  
... und diverse Stunden später eingeholt 



127 Viele warten auf Fisch, für das tägliche Essen, Kauf oder Tausch 



128 
Nachmittags kehren die Fischer zurück  
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130 Einige große Fische 



131 Viele kleine Fische 



132 



133 Tausch Fisch gegen Feuerholz 



134 Strand Leben 
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Fischverkauf 
am 
Nachmittag 



136 Fischverkauf am Abend und in der Nacht (beleuchtet mit Handy / Taschenlampe 

In diesen Tagen gab es für wenige Stunden Strom und Licht. 
Weil nach dem Zyklon der Strom zugunsten der 
Katastrophengebiete rationiert wurde. Und weil 

vorhandener Strom (aus Wasserkraft)  für wichtige Devisen 
nach Südafrika verkauft wurde, wo ein chronischer Mangel 

an Elektrizität herrscht (e). 



137 Beim Frisör 
 

Schnitt nach 
Vorlage 



138 Alkohol hinter Gittern 



139 Transportmittel #1        …. auch Off-Road  inklusive  Schieben 



140 Vilanculo  - Marktleben tagsüber 
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Kleidung im Angebot 
gebraucht (ggf. aus Europa) 
oder neu aus China 
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143 Schnorchel Ausflug zur Insel Magaruque mit einer Dhow 
..mit Motor und Segel 
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145 Sonniger Spaziergang auf der Insel Maraque 



146 Picknick auf dem Wasser 



147 Mal unter Segeln unterwegs 



148 
4 im Einbaum ….    und jetzt behütet dank Baseball-Kappen von Zuhause 



149 Jeder bekam was 



150 Vilanculo Backpacker Gästehaus 



Häuser im Dorf 151 



152 Letzte Nacht in 
Mosambik 

 
Eine „unglaubliche 
OpenAir Musik und 

Dance Party“ in 
Vilanculo  



Etappe 4:  Südafrika  Panorama Route inkl.  Blyde Canyon Nature Reserve  153 

Ca. 330 km nordöstlich von Johannesburg 
• Panorama Route 
• Blyde Canyon Natur Reservat 
• Tier Safari in 

Ohrigstad Hannah Wildtier Lodge 
 



Meine Stops 

Entlang der Panorama Road gibt es tolle Natur und geschichtliche Sehenswürdigkeiten 



Die Region war die Heimat der über 10.000  burischen Voortrekker, die vom 
Süden kamen auf der Suche nach neuem Land frei von britischer Autorität   

155 

Bilder: Wikpedia 



Ein Friedhof der Voortrekker 156 



Hübsche, kleine Städtchen entlang der Route  

Ohrigstad 

Pilgrims Nest 

Graskop 

157 



158 
Alte und neue Unterkünfte 



Viele Zitrus-und Obst  Plantagen    
           (noch kommt genug Wasser von den Bergen) 

159 



Blyde River Canyon , 3. größter Canyon der Welt  (26 km lang, bis 800 m tief)  
…hier das westliche Ende mit dem  Blyderivierpoort Damm 

   

160 



Blyde Canyon : Three Rondavels 
 

161 



162 



Der obere Canyon  
bei Bourke's Luck 

163 



Bourke's Luck Potholes 164 



165 



166 



167 Entlang der Panorama Route 



168 Ab und an einige nicht-motorisierte Straßen Nutzer ! 



Deutsche Globetrotter mit Zwangspause (Benzinpumpe stotterte, dann ging es) 169 



Sehr viel Grün in den Bergen, aber nicht „natürlich“ 
Massive Auf-/Beforstung von großen Konzernen der Papierindustrie 

170 

Besitzer von tieferliegenden 
Obst- und Gemüseplantagen 
klagen über den erheblichen 
Wasserverbrauch der 
schnellwachsenden Wälder  



171 
6 tolle Wasserfälle entlang 
der Panorama Route 
Zwischen 60-120 m 
Fallhöhe 
 
Hier: Berlin Fälle 
 



172 
Hier: Lissabon Fälle 



173 
Hier: Pinnacle Fälle 



Pinacle Felsen 
174 



Etwas Tiersafari in der Hannah Game Lodge (westlich vom Krüger Park) 175 

Game (Wildtier) Lodges 
sind private Reservate, in 
denen „wilde“ Tiere 
gehalten werden . Sie 
werden auch gepflegt (z.B. 
Impfung) und ggf. auch 
gefüttert. 
 
Für Fototouristen, aber 
auch für Jagdtouristen 



Hannah Lodge Reservat  (8.000 ha) - Blick nach Westen  176 



177 



178 



Photo by Hannah Lodge 
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Photo by Hannah Lodge 
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Photo by Hannah Lodge 
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Photo by Hannah Lodge 

182 

Es war eine kurze, 2 Tage /Nächte „Safari“, aber 
es gab schöne Tiersichtungen und ich konnte viel 

lernen zu Themen „Nationalparks, Wildtier-
Lodges, Natur- und Tierschutz“, Tourismus.  

Auch genoss ich die Unterbringung und die lokal 
ausgerichtete Gastronomie.  



Rückblick auf die Reise nach Südafrika und Mosambik (23 Tage)  

Hans J. Hess 
Kontakt via email:  

ha-ju-hess@t-online.de 

Das Kombi-Reiseziel war gelungen, weil sich 
beide Länder ergänzen. 
 

Südafrika ist reiselogistisch einfacher zu planen 
und zu bereisen, weil Tourismus langjährig 
präsent und Englisch überall gesprochen wird.  
Kapstadt und Kap Region sind attraktiv, und auch 
der tierreiche Nordosten mit toller Natur. 
Die sozialen Missstände sind teilweise 
deprimierend. Subjektiv fühlt man sich hier und 
da „etwas unsicher“. 
 

Mosambik, ein sehr armes und touristisch wenig 
erfahrenes Land, überraschte positiv mit seinen 
freundlichen Menschen und einer grandiosen 
Natur am Ozean, über und unter dem Wasser.  
Es gab nie ein Gefühl von Unsicherheit. Das Land 
verdient mehr Besucher. 
 
Der wegen Corona gekündigte Termin im Schlosskeller 
Saarbrücken wird im Herbst/Winter nachgeholt.  
  


